
INHALT

NEUER METALL-3D-DRUCKER

NEXT GENERATION AM IBT

PROF. TE HEESEN NEUER VIZEPRÄSIENT 

AKTUELLES IM WINTERSEMESTER 2021/22

F&E-NACHRICHTEN
AUSGABE 6

DEZEMBER 2021

iBT Institut für Betriebs- und
Technologiemanagement
Institute for Operations and Technology Management



„Der neue pulverbasierte Metalldrucker stärkt das Labor 

am Umwelt-Campus und bietet die große Möglichkeit, 

noch stärker mit regionalen Firmen zusammenzuarbei-

ten“ so Prof. Wahl, der Leiter der Arbeitsgruppe.

Der neue 3D-Drucker fertigt aus Metallpulver durch einen 

laserbasierten Schmelzprozess schichtweise das ge-

wünschte Bauteil. Durch das Fertigungsverfahren bieten 

sich neue Möglichkeiten: die Herstellung von Bauteilen, 

die besonders leicht sind, die Verringerung der Anzahl 

von Komponenten für Montageprozesse oder die Ferti-

gung von Strukturen, die mit herkömmlichen Fertigungs-

verfahren nur schwer oder gar nicht hergestellt werden 

können.

Über das IBT besteht die Möglichkeit der Kooperation mit 

Unternehmen aus der Region. Für Besichtigungen vor Ort 

und einen Austausch bezüglich der neuen Anlage sowie 

über weiteren Themen der additiven Fertigung können 

interessierte Firmen gerne das IBT kontaktieren.

Die Ausstattung der Labore für additive 
Fertigung am Institut für Betriebs- und 
Technologiemanagement (IBT) des Um-
welt-Campus Birkenfeld wird durch einen 
weiteren Metall-3D-Drucker erweitert. Die 
neue Fertigungsmaschine wurde für das 
INTERREG-Projekt ComPrintMetal3D „An-
wendungsbezogener Vergleich verschiede-
ner 3D-Metalldruckverfahren“ angeschafft, 
welches vom Umwelt-Campus Birkenfeld 
koordiniert wird. Bei dem Gerät handelt es 
sich weltweit um eines der ersten, das durch 
den Hersteller One Click Metal ausgeliefert 
wurde. Dadurch können die Projektpartner 
und interessierte Unternehmen die Ferti-
gungsmöglichkeiten und -grenzen mit dem 
neuartigen Drucker kennenlernen.

Innerhalb des Projektes wird ein Leitfaden entwickelt, der 

insbesondere kleine und mittlere Unternehmen der Groß-

region beim Start in den Metall-3D-Druck unterstützt. 

Der Leitfaden wird neben Materialkennwerten und Ge-

nauigkeiten auch Konstruktionshinweise und Fertigungs-

möglichkeiten zur Herstellung von additiv gefertigten 

Metallbauteilen beinhalten. Es kommen filamentbasierte 

sowie pulverbasierte Fertigungsmöglichkeiten an unter-

schiedlichen Standorten der Großregion zum Einsatz.
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Prof. Michael Wahl und Projektleiter Martin Bonenberger. Foto: 

Julian Morbach
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Am 27. Oktober 2021 wurde Prof. Dr. Henrik te Heesen 

vom Senat der Hochschule Trier einstimmig zum künfti-

gen Vizepräsidenten für Forschung gewählt. Er tritt am 

1. Januar 2022 offiziell die Nachfolge von Prof. Dr. Stefan 

Diemer an. 

„Prof. Dr. Henrik te Heesen zeichnen seine umfangrei-

chen fachlichen Hintergründe und Erfahrungen sowie 

seine besondere Forschungsstärke aus. Aktuell ist er in 

fünf Forschungsprojekte im Bereich Digitalisierung und 

Ressourceneffizienz mit einem Drittmittelvolumen von 

mehreren Millionen Euro eingebunden. Als Prodekan des 

Fachbereichs Umweltplanung/Umwelttechnik, Mitglied in 

zahlreichen Gremien, Leiter mehrerer Studiengänge und 

nicht zuletzt aufgrund seiner engen Vernetzung mit Wis-

senschaft und Wirtschaft hat die Hochschule Trier eine 

hervorragende Wahl getroffen.“, gratuliert die Präsidentin 

Prof. Dr. Dorit Schumann.

Nach dem Ausscheiden des langjährigen Direktors Prof. 

Gerke, der den Bereich des Remanufacturing am Um-

welt-Campus aufgebaut hat, stellt sich das Direktorium 

neu auf. Prof. te Heesen, Studiengangsleiter für Erneu-

erbare Energien und Umweltorientierte Energietechnik, 

vertritt als neuer Direktor des IBT das Themenfeld der 

erneuerbaren Energien. Stellvertretende Direktoren sind 

Prof. Matthias Vette-Steinkamp, der das Fachgebiet um-

weltgerechte Produktionsverfahren und industrielle Ro-

botik vertritt, sowie Prof. Michael Wahl mit den Themen 

Entwicklung und Konstruktion sowie additive Fertigung. 

Darüber hinaus übernimmt Prof. Wahl die Leitung des 

Bachelorstudiengangs Maschinenbau - Produktentwick-

lung und Technische Planung.
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Das neue Direktorium des Instituts für Betriebs- und Technologie-

management (IBT): M. Vette-Steinkamp, H. te Heesen, M. Wahl

PROF. TE HEESEN 
ZUM VIZEPRÄSIDEN-
TEN GEWÄHLT

Claudia Hornig, Kanzlerin der HS Trier, Prof. Dr. Henrik te Heesen 

und Prof. Dr. Dorit Schumann, Präsidentin der HS Trier (v.l.n.r)
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schaftlich mit höchster wissen-

schaftlicher Sorgfalt begründet, 

sodass die Arbeit für die Werks-

leitung des Michelin-Werks von 

äußert hohem Wert ist, um eine 

fundierte Entscheidung für die 

Entwicklung des Standorts zu 

treffen. Zudem lassen sich die 

Ergebnisse auf weitere Standor-

te der Michelin Reifenwerke AG 

& Co. KGaA übertragen.

FDP-LANDTAGSFRAKTION 

INFORMIERT SICH ÜBER 

NACHHALTIGE UND INNOVA-

TIVE THEMEN AM IBT

Im Rahmen ihrer Herbsttour hat 

die FDP-Fraktion im rhein-

land-pfälzischen Landtag am 19. 

Oktober den Umwelt-Campus 

Birkenfeld der Hochschule Trier 

besucht. Die Abgeordneten der 

Fraktion, Herr Minister Herbert 

Mertin, die Staatsekretärin 

Petra Dick-Walther sowie die 

Staatssekretäre Andy Becht und 

Dr. Matthias Frey haben sich am 

Umwelt-Campus Birkenfeld über 

das Studienangebot sowie das 

Potenzial der Hochschule für die 

Region in den Profilbereichen 

Nachhaltigkeit und Digitalisie-

rung informiert.

Prof. Dr. Henrik te Heesen, Prof. 

Dr. Matthias Vette-Steinkamp 

und Prof. Dr. Klaus Gollmer 

führten die Gäste durch das 

Technikum Maschinenbau und 

das Innovationslabor Digitalisie-

rung INNODIG. In dem von der 

Carl-Zeiss-Stiftung geförderten 

Labor wird die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit regionalen 

Partnern sowie mit Schulen 

vorangetrieben.

AKTUELLES

HOCHSCHULPREIS DER WIRT-

SCHAFT - LOBENDE ANER-

KENNUNG

Der Hochschulpreis der Wirt-

schaft prämiert alljährlich pra-

xisorientierte Bachelor-, Mas-

ter- und Diplomarbeiten sowie 

Dissertationen, die in Kooperati-

on mit einem Unternehmen aus 

dem Bezirk der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Koblenz 

verfasst wurden. Im Rahmen der 

diesjährigen Preisverleihung hat 

Manuel Barth, Bachelorabsol-

vent am Umwelt-Campus und 

Masterstudent im Studiengang 

“Umweltorientierte Energie-

technik”, eine von drei lobende 

Anerkennungen für seine 

Bachelorthesis erhalten.

Die Bachelorarbeit von Herrn 

Manuel Barth mit dem Titel 

„Erstellung eines Konzepts zur 

energetischen und wirtschaft-

lichen Optimierung der Kälte-

versorgung im Michelin-Werk 

Bad Kreuznach“ stellt in 

ausgezeichneter Weise dar, wie 

aktuelle Fragestellungen von 

produzierenden Industrieunter-

nehmen unter den sich schnell 

ändernden Anforderungen zur 

Energieeffizienzsteigerung im 

Zuge der Energiewende beant-

wortet werden. In seiner Ab-

schlussarbeit hat Manuel Barth 

äußert prägnant und gleich-

zeitig umfassend das komplexe 

Thema der Effizienzsteigerung 

beim Einsatz von Prozesskälte 

behandelt. Das zentrale Ergeb-

nis der Bachelorarbeit hat Herr 

Barth technisch und wirt-

STUDIERENDE GEWINNEN 

UMWELTINFORMATIKPREIS 

2021 FÜR KI-GESTÜTZTE MO-

DELLIERUNG EINER FEHLER-

ERKENNUNG BEI PHOTOVOL-

TAIKANLAGEN

Der Fachausschuss Umweltin-

formatik der Gesellschaft für 

Informatik e.V. hat im Rahmen 

der 35. Internationalen Konfe-

renz der Umweltinformatik und 

Kommunikationstechnologien 

(EnviroInfo 2021) die Umweltin-

formatikpreise für Studierende 

vergeben. Der erste Preis ging 

an Philipp Akharath, Jaqueline 

Altkrüger und Harkiran Sahota 

von der Technischen Hochschule 

Ulm.

Im Rahmen des Projektmoduls 

im Masterstudiengang „Intelli-

gent Systems“ der THU haben 

die Studierenden untersucht, 

inwiefern sich Machine-Lear-

ning-Algorithmen dazu eignen, 

Betriebsstörungen von Pho-

tovoltaikanlagen frühzeitig zu 

entdecken. Eine Gegenüberstel-

lung mit anderen Verfahren, 

zeigte, dass die Anomalieer-

kennung durch das Verfahren 

„Isolation Forest“ imstande ist, 

Defekte von Photovoltaikanla-

gen zuverlässig zu identifizieren.

Die Photovoltaik spielt eine zen-

trale Rolle bei der Transformati-

on des globalen Energiesystems 

von fossilen Energien hin zu 

einer emissionsfreien Energie-

versorgung. Allerdings zeigt 

sich insbesondere für kleinere 

Aufdachanlagen, dass durch 

eine fehlende Fernüberwachung 

des Energieertrags und ein 

fehlendes Qualitätssicherungs-

konzept, technische Störungen 

auftreten können, welche häufig 

auch lange unentdeckt bleiben. 

Dadurch kommt es zu einer 

Minderung des Ertrags dieser 

Photovoltaikanlagen, weshalb 

eine frühzeitige Erkennung von 

Fehlfunktionen wichtig ist.

Die Arbeit ist unter der Betreu-

ung von Prof. Volker Herbort 

(Technische Hochschule Ulm) 

und Prof. Henrik te Heesen 

entstanden.
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